Allgemeiner 


: —— 
Jahrgang. 


gé, — Huld, Sonnabend den 4. Mai. 


"ag Erfindungen und Entdeckungen. 
Erſtes Silberbergwerk auf dem Harze 968. Das Berg⸗ 
weſen machte Hierauf ſolche Fortſchritte bei uns, daß es nach 
ein Paar Jahrhunderten das bedeutendſte in Europa war. — 
Erfindung des Spitzbogens in der kirchlichen Architektur etwa 
um 1200, worauf die unvergleichlichen Bauwerke des 13. Jahr⸗ 
hunderts erfolgten. — Das Schießpulver, angeblich von Var⸗ 


thold Schwarz zu Freiburg 1348. — Oelmalerei durch Johann 
von Eyk aus Brügge 1420 — Buchdruckerkunſt durch Guten⸗ 


berg aus Mainz 1436 und gleichzeitig Kupferſtecherei durch Leb⸗ 


recht Ruſt aus Colmar. — Das Pedal von einem deutſchen 
Organiſten Bernhard zu Venedig 1480. — Erdkugel Martin 
Behaim's zu Nürnberg 1492. — Peter Hele zu Nürnberg er: 


findet die Taſchenuhren (Nürnberger Eier) 1500. — Flinten⸗ 


ſchloͤſſer zu Nürnberg 1517 und Cattundruck zu Augsburg 1523. 
— Das Spinnrad von Jürgens zu Braunſchweig 1530. — 
Das Blauglas aus Kobalt und Quarzſand erfindet Schürer zu 
Schneeberg im Erzgebirge 1530 und gründet die berühmten 
Blaufarbenwerke. — Spigenfföppelei im Erzgebirge von Bar⸗ 
bara Uttmann 1560. — Kepler's Bewegungsgeſetze der Him⸗ 
melskörper 1626. — Die ſchwarze Kunſt durch den heſſiſchen 
Obriſtlieutenant von Siegen 1644. — Nürnberger und Böh⸗ 
men verfertigen Stanniol, geſchlagenes Zinn, was die Englän⸗ 
der hernach von ihnen lernten. — Luftpumpe durch Otto von 


Guerike zu cw RET oder ſchwefelſaures 
Natron von Rudolph Glauber, deutſchem Arzte zu Amſterdam, 
1658. — Brandt, ſächſiſcher Kaufmann, macht Phosphor aus 
Urin 1669. — Tſchirnhauſen in Sachſen das Brennglas 1687. 
— Leibnitz's Differentialrechnung 1677. — Clarinette von Den⸗ 
ner zu Nürnberg 1690. — Kunkel erfindet den Silbervitriol 
1700. — Vöttiger zu Meißen das Porcellan 1705. — Barth 
zu Großenhayn in Sachſen das ſächſiſche Blau aus Indigo und 
Schwefelfäure 1710. — Fahrenheit's Queckſilberthermometer zu 
Danzig 1715. — Pianoforte durch Schröder aus Hohenſtein in 
Sachſen 1717. — Phlogiſtiſches Syſtem der Chemie von Georg 
Ernſt Stahl aus Ansbach 1724; es galt bis auf Lavoiſier's 
Syſtem. — Pedalharfe von Paul Vetters zu Nürnberg 1730. 
Lieberkühns Sonnenmikroſkop 1738. — Die fogenannten franz 
zöͤſiſchen Schlöffer erfindet Freitag zu Gera 1748. — Glas⸗ 
glockenharmonica von Schmittbauer zu Raſtatt 1750, — Der 


Mechaniker Kempelen aus Preßburg verfertigt den berühmten 


Schachſpieler 1768 und ſpäter die Sprachmaſchine. — Scheele 
lehrt die Fabrication des Phosphor aus Knochen 1776. — 
Elektriſche Lampe oder Zündmaſchine durch Fürftenberger zu 
Baſel 1778. — Hindenburg's zu Leipzig combinatoriſche Ana⸗ 
lyſis 1779. — Herſchel aus Hannover entdeckt den Uranus 
1781 und verfertigt das 40fußige Spiegelteleſkop 1785. — 
Hermſtedt zu Berlin entwickelt Sauerſofſgas aus Bmunſteln 


1786. — Hahnemann aus Meißen tritt mit der Homdopathie 
auf 1793 und Gall aus Tiefenbrunn in Würtemberg mit der 
Schädellehre 1798. — Die Lithographie wird erfunden von 
Sennefelder aus Prag 1794. — Chladni's aus Wittenberg 
Claviercylinder 1799. — Olbers zu Bremen und Harding zu 
Göttingen entdecken die Planeten Pallas, Juno und Veſta 1802 
bis 1808. — Des Steiermärkers Tendler merkwürdige Auto⸗ 
mate 1820. — Chriſtian Gmelin zu Stuttgart erfindet ein Ul⸗ 
tramarin, das vorher nur aus dem Lazurſtein gemacht werden 


konnte, 1828. 


Notizen. 


Keine Zeit hatte wohl jo viel Arten von Wuth aufzu⸗ 
weiſen, als die gegenwärtige. Ein einziges Alphabeth davon 


m 


anzufertigen (ft eine Kleinigkeit, z. B. 
Actions Dr 3táfigfeitás ^ - s 
Bades à Nachahmungs⸗ ; 
Concert⸗ Oeffentlichkeits⸗ > 
Denkmal⸗ Proſeliten- 
Eiſenbahn⸗ Qualm⸗ 
Frömmelei⸗ Reiſe⸗ 
Genuß⸗ Wuth. Schreibe⸗ Wuth. 
Hageſt olz⸗ Tanz⸗ 
Inſinuir⸗ Ueberſetzungs⸗ 
- Jubelfeier⸗ Vereins⸗ 
Klatſch⸗ Wortklauberei⸗ 
Lügen⸗ Zweckeſſen⸗ 


— n — 
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) Allgemeiner Anzeiger. 


Der 


Ball- Anzeige. 
Einem hohen Adel und hochzuverehren⸗ 
den Publikum beehre ich mich hiermit er⸗ 

ebenſt anzuzeigen, daß ich zur Eröff⸗ 
qe. des Bades Wilhelmsbad 
einen Ball und Scheibenſchie⸗ 

Gen Sonntag den 12. Mai veranſtaltet 
455 und da ich für gut beſetzte Muſik 
ſo wie für Speiſen und Getränke beſtens 
geſorgt habe, ſo erlaube ich mir Die. Bitte 
um recht zahlreiche Theilnahme. 
dir on Em Baumert. 


. Bekanntmachung. 

Am 9. Mal Vormittags 11 Uhr wird 
im dem Weber Joſeph Kunzeſchen Haufe 
hier, der Nachlaß der Exkonventualin Ka⸗ 
tbarina Peickert, beſtehend in Klei⸗ 
dern, Betten, Wäſche, Hausrathe ꝛc. ac. 
ſammt mehreren gelſtlichen Büchern meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. 

Ranbor den 24. April 1844. | 
Königl. Kreisjuſtizräthliche Kommiſſion. 


Ein Candidat der ev. Theol., wel⸗ 
cher genügende Zeugniſſe über ſeine Fre 
here Anſtellung im Lehrfach beibringen 
kann, und auch muſikaliſch iſt, ſucht 
term. Joh. c ein Placement als 
Privatlehrer in einer nichtpolni⸗ 
ſchen Gegend der Provinz. Näheres iſt 
auf frankirte Anfragen bei Herrn Kauf⸗ 
mann Joh. George Stark zu Bres⸗ 
lau (Oderſtr. Nr. 1) zu erfahren. 


Allgemeine oberſchleſiſche Anzeiger empfiehlt ſich als ein feit 42 Jahren gekanntes und wirkſames Organ zur Verbreitung 
von Juſeraten, deren Annahme täglich in den Hirt'ſchen Buchhandlungen zu Ratibor und Breslau erfolgt, 


Dankſagun g... 
Unterzeichneter, welcher von Kindheit am Stotterübel litt, iſt durch Herrn Scholz, 
Lehrer der evangeliſchen Freiſchule IV. und Stotter e Heil: Lehrer zu Breslau, 
Schmiedebrücke 28, vollkommen geheilt worden. Gleichzeitig muß ich erwähnen, daß, 
die früheren Heilverſuche des Herrn Dambach zu Wien ohne Erfolg waren, ſo wie 


der Heil-Unterricht des-Herrn Blume, Oberprerigers zu Harzgerode, nur theil⸗ 


weiſe mich von meinem Stotterübel befreite. Jetzt meiner Sprache vollkommen mächtig, 
ſehe ich mich verpflichtet Herrn Scholz hiermit öffentlich melnen herzlichſten Dank 


auszuſprechen. SCH id ` ` 
E Salomon Löwenſtark, aus Krakau. 


Concert Anzeige. 
Montag den 6. Mai c. Nachmittag 4 Uhr wird das Mufif: Chor 
des Königl. 2. Ulanen= Regiments von Gleiwitz bei günſtiger Witterung im 
Garten der Madame Keil ide: 
e ee 9 ET ET a 

geben die Ehre haben. Zur Aufführung kommen pie neueſte 
bellebeeſten Piecen. Entré A n. n die fen jetzt 
| Alter. 
Seit dem 1. d. M. kommt die Poſt von Troppau hier täglich um 8 uhr 


— 


Morgens an und geht um 12 Uhr Mittags dahin ab. 


Das Perſonengeld beträgt tour und retour, bei 47 Pfd. 28 Loth Perſonenfracht 
welche frei befördert werden, pro Meile 73 8 p TR 0 pe nfracht, 

Die Port nad) Gleiwitz geht hier um 9 Uhr 30 Minuten Vormittags ab unt 
kommt hier 11 Uhr 15 Minuten ins ? 8 nd 


Natibor den 2. Mai 1844. 
Königliches Grenz = Poft = Amt. 
Renouard be Vipille. 
— — NNT— —— — ͤ üvũům k ——— — mn 
Im Hauſe des Profeſſor Dr. Kuh, ſind parterre, vorn heraus 2 meublirte 
Stuben zu vermiethen, und können ſofort bezogen werden. N 


" Gigarren : Offerte 

Echt Hamburger und Bremer 
Cigarren empfing und empfiehlt, in 
Kiſtchen à 100 Stück zu billigen 


Preiſen. ! 
£. Schweiger, 


Dper: Straße, 


Erklärung. 


Hauſſirer mit Leinwand bemühen ſich, 


wie ich mehrfach erfahren habe, ſich und 
ihren nicht immer eben guten Waaren 
dadurch bei meinen geehrten Kunden Gin: 
gang zu verſchaffen, daß ſie behaupten: 

ich kaufe erſt von ihnen zu 10—14 Schock. 
Dieſer böswilligen Lüge widerſpreche 
ich hiermit und bitte zugleich, mir im 
wiedervorkommenden Falle den Verbreiter 
ſolcher Lugen näher anzugeben, damit ich 
ihn weiter zur Rechenſchaft ziehen kann. 


* Ülatitor den 3. Mai 1844. 
Henriette Flamm. 


eo» .< 


3 ; 
Fahren nach dem Nenn: 
platze am 3. Mai. 

Der Aufforderung in d. Bl. vom 1. 
d. gern nachkommend, beehre ich mich 
hiermit anzuzeigen, daß ich nächſten Sonn⸗ 
tag von 7 Uhr früh ab zur Fahrt dahin, 


am neuen Thore 8 — 10 jchöne zwei⸗ 


ſpännige Kaleſch⸗ Wagen bereit haben 
werde. Die Beförderung nach dem Renn⸗ 
platze oder von dieſem nach dem Auf⸗ 
ſteigeorte koſtet à Perſon 5 or 

Ein Wagen nach der Stadt geholt oder 
vom Rennplatze aus dahin zurück ge⸗ 


wünſcht und ungeſäumt benutzt koſtet; 


ohne Ruͤckſicht auf Perſonenzahl 1 9 
5 | Süßbach, 
? (0 Buhrmwerfs - Befiger. 


Natibor den 3. Mai 1844. 


— — 


| Sonnenſchirme 
in allen Größen, 
SOA: 
on altieniſchem u { 
INI Ek uoi 
Hand ſchu h 


empfehle ich in neueſter und größter 


Auswahl. 
am Ringe Nr. 12. 


— 142 


Für die diesjährige am 12. Mai beginnende Badeſalſon in meinen Ba⸗ 


dern Kokoſchütz und Sophienthal, habe ich ſowohl zur 
auch zur angenehmen Unterhaltung Sorge getragen. 
noch, daß die Quellen in meinen Bädern nach ar 


Gleichzeitig erwähne i 


rung vieler Aerzte bei Krankheiten, als: 


Bequemlichkeit als 


Rheumatismen, Gicht, chroniſche Dout: 


ansichläge, Stockungen der Eingeweide, der Drüſen, Hämorrhoiden, äußern und 


innern Verhärtung der Hautgefäße, Steinbeſchwerden x. dd ſtets entſchieden wirt 


jam zeigten. 


v. Porembsky. 


Von der bei mir fo feft beliebt gewordenen Sorte 


"se: Baierſeh⸗ Bier IM | 


empfing wieder einen bedeutenden Transport in ausgezeichneter, kräftiger 


Qualitat und empfiehlt dieſes Lager⸗Bier biltigit 


Ratibor den 3. Mai 1844. 


Leipziger Zeg: 
Waaren. 
Die in jüngſter Meſſe perſönlich ein 
gekauften 
neue Mode-Waaren-Artikel, 


habe ich zum Theil ſchon empfangen, und 
empfehle die 


neueſten Stoffe zu Kleider, Um: 
ſchlagetuͤcher, Knicker und Son— 
nenſchirme, Corſets fuͤr Kinder 
und Maͤdchen. 
Ratibor den 3. Mai 1844. 
L. Schweiger, 
Oder⸗Straße. | 


In Bezug auf meine Annonce vom 1. 


d. M. erlaube ich mir ergebenſt anz uzei⸗ 
gen, daß ich neue Gaſſe im Hof ſchen 
Haufe neben Herrn Kaufmann Speil 


wohne. 
M. Fränkel, 
Zahn- Arzt aus Breslau. | 


— — — Ó— 


Durch alle Buchhandlungen des Preuß. 


Ferdinand Hirt und für das geſammte 

Oberichlefien in der Hirt ſchen Buchhand⸗ 

lung in Ratibor: 

Mente Eiſenbahn⸗ 
eſetzgebung. 


Eine Zuſammenſtellung der bisher erſchie— 


nenen, die Eiſenbahn - Unternehmungen 
betreffenden Geſetze und Miniſterial⸗Re⸗ 
ſeripte. (Glogau, bei C. Flemming.) | 
8. geh. Preis 6 gr. 


Ein in gutem Zuſtande fid) noch 


| Staats iſt zu haben, in Breslau bei | Bomben: 


empfing in neueſter 


Carl Haaſe, 
am großen Thore. 


Bei Ed. Bote & Bock in Ber- 
lin ist erschienen und bei Unter: 
zeichneten vorräthig: ` 


Reverie. Bomance sans 
Paroles p. I. Piano par Mme. 
la Comtesse Fanny 
Gaschin. Op. 8 10 Sgr. 

Ed. Bote & G. Bock, 


in Breslau, Schweidnitzer Strasse 


Nr. 8. 
Hirt'sche Buchhandlung 
in Ratibor. 
Auetio n. 
Montag, den 6. Mai c., Nachmittag 
2 Uhr werde ich im Klepatſch⸗Kretſcham 
zu Boſatz ein Pferd und einen 
Plauwagen verkaufen. | 
Schloß - Ratibor den 2. Mai 1844. 
| € dwabfsrv, 
Exekutor. 


befindender, breitſpuriger mit eiſer⸗ 
nen Axen in Federn bángenber 
Wagen 
Debt billig zu verkaufen bei 
Neues Gaſſe. d 
Eravatten, 5 
Schlipſe und 
Chemiſets 
Auswahl. i 
L. Heilborn. 


In Folge ber in voriger Nr. b. Blat⸗ 
tes an die Lohnkutſcher gerichteten Frage, 
die Stellung von Perſonenwagen 
zur Fahrt nach dem Rennplatze 
betreffend, 
erlaube ich mir hiermit ergebenſt bekannt 
zu machen, daß ich Sonntag den 5, 

d. M. Vormittag von 7 Uhr ab 
mit einem Wagen, in welchem 
11 Perſonen und einem zweiten, 
in dem 5 Perſonen Platz haben, 
am neuen Thore bereit ſtehen werde. 
Peerſonengeld à 5 Sgr. 

Ratibor den 2. Mai 1844. 

à Heinze, Lohnkutſcher. 


rohhuͤte 


in den neueſten, beliebteſten Fa⸗ 
gons; für Damen und Herrn, ſo 
wie Handſchuh aller Art, empfing 
und empfiehlt in reicher Auswahl zu 
den billigſten Preiſen 
die neue Mode-Waaren— 
Handlung 


L. Schweiger, 
Oder ⸗ Straße. 

2 Dffne Stelle 

Ein junger Mann, welcher die Deſtil⸗ 
lation gründlich verſteht, in renommirten 
Fabricken längere Zeit gearbeitet, und 
gute Atteſte über ſeine Tüchtigkeit ſowohl 
als auch über ſeine moraliſch gute Auf⸗ 
führung beibringen kann, findet zu Johanni 
oder Michaeli e. bei mir ein gutes Un: 
terkommen. e 

Dualifieirende Perſonen belieben ſich 
nebſt Abſchrift ihrer Atteſte, und näherer 
Angabe ihres Alters und ihrer Militär— 
pflichtigkeit in frankirten Briefen direct an 
mich zu wenden. S. Sachs. 

Bunzlau im April 1844. : 


Delum — . E NE , 3 
So eben ist erschienen und in der 


Hlirt'schen Buchhandlung in Rati- 


bor vorräthig: 


Fanny- Polka. 
Der Hochgebornen Frau 
Fanny Reichsgräfin Gaschin, 
` dochachtungsvoll gewidmet von 
Rudolph Jonas. 
BS Zweite Auflage. 5 Sgr. 


— 14 — 
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Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich vom heutigen Tage 
ab meinen langjährigen Freund, Herrn Theodor Seifert, als Theilneh⸗ 
& mer in meinem ſeit acht Jahren hier für meine alleinige Rechnung geführten 

Tuchge chäft aufgenommen und daſſelbe mit ihm vereint unter der Firma: 


*J.oſeph Hoffmann jun. et Peikert 
SEP fortſetzen werde, mit dem Bemerken, daß ich das von Herrn B. Elbel 
hier innegehabte Lokal, 
is Ring⸗ und Schmiedebrücken⸗Ecke Nr. 42, 
gu jud und hingegen mein früheres, im Rautenkranz Ohlauer Straße Nr. 8, 
2 Das mir bisher geſchenkte Vertrauen bitte ich auch der neuen Firma an⸗ 


es . Joſeph Hoffmann jun. 
FFF 
Mit einem vorzüglich aſſortirten Lager von Tuchen, franz. & niederl. 
fac. als glatten Buckskins, Cachmirs, |» wie auch Weſtenſtoffe 
in den neuſten Deſſeins, empfehlen ſich dé: ! 
pj. Hoffmann j. & Peikert 

s J H Vue UT Zug 
Ring: und Schmiedebrücke⸗Ecke Nr. 42. 5 


kd 


Breslau den 16. April 1844. 


— . . — n ; $ — —— 

Vom 1. Juli c. find in dem Hauſe Nr. 41 auf der langen Gaſſe zwei we 

blirte Stuben zu vermiethen. Ratibor den 16. April 1844. N 

— ̃ ;— —ę§—ʃũꝑ— ö 0ũͤ eä? TTTT —— 
Kirchen Nachrichten der Stadt Ratibor. 


a Evangeliſche Pfarrgemeinde. à 
sare dcr déi Dao fie G. V. Melzer mit Eva CR? 
-— 28. TAA Me dii Sec "re 9 ^ 
n juu. Zem: Gëscht 95 Pen ohiſche Polizei-Commiſſarius Friedr. Georg Heyne 
„Todesfälle: Am 20. April der geweſene Forſtſecretair Ferdi raas zu Alten⸗ 
dorf, an Eutkraͤftung, ea J. : Be nn Zeg 
Bei der Juden-Gemeinde. u 
Geburten: Den 1. März dem ntm Samuel wo eine T. Guſte. 
— Den 17. dem Lehrer Fernbach eine T., Klara. — Deu Ur: E em Mofes Baginsky 
Zwillingstöchter, Roſalie und Selma. — Den 12. dem Lr wirth Pincus Mannaberg 
eine T., Bertha. — Den 16. dem Handelsmann Verie. d Pollack ein S., Jonas. — 
Den 18. dem Kaufmann Preiß eine T., Laura. — Den 21. dem Schneidermſt. Roienberger 
in S., Hugo. TE 
* 742 augen: Den 20. März der Kretſcham-Beſitzer Loͤbel Block aus freie mit 
Jungfrau Erneftine Moritz.. li 
4 to desfälle: Am 5. April Julius Roſenbaum, Kaufmann, am Nervenſchlage, 59 
. 


= 


Markt Preis der Stadt Ratibor 


Ein Preuß. | 
Scheffel koſtet Gerſte | Erbſen Hafer 
x : Al. fal. pf. | Rl. fat. vf. | RC fal. pf. | t. fot. pf. Nl. ei pf 
Höchſter Preis | 1145]. | 1 gt al e|—|17] 6 
28 


am 2. Weizen Roggen 


Niedrigſter Preis — 280 d. 


61 1 


61 — — 1-116 


Mit einer Beilage. 


21 


Verlegt und redigirt unter Verantwortlichkeit der Hirt'ſchen Buchhandlung in Ratibor. 


des Allgemeinen Oberſchleſiſchen Anzeigers. 


Ratibor, Sonnabend den A. Mai 1844. 


— — — — — wá 


Im Verlage der Matth. Nieger’fihen Buchhandlung in Augsburg und Lindau 
iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen, in Breslau bei Fer⸗ 
dinand Hirt, (am Naſchmarkt Nr. 47,) ſo wie für das geſammte Oberſchleſien 
durch die Hirt' che Buchhandlung in Ratibor: 


Ehriſtoph v. Schmid, Handbuch zum Katechis⸗ 
mus für das Bisthum Augsburg. 


268 und Ztes Bändchen, enthaltend das Hauptſtück von der Hoffnung und von 
der Liebe. 8. broch. in Umſchlag. Preis dieſer beiden Bändchen 42 kr. oder 
10 ggr. 


Das ite Bändchen (Hauptſtück von dem Glauben) koſtet 36 kr. oder 9 gar. 
— Das Ate Bändchen erſcheint zu Oſtern, und das Ste (letzte) Bändchen zu 


fingſten. 
Der deutſche Schulbote. 


Eine katholiſch-paͤdagogiſche Zeitſchrift 
für 
Schulmänner geiſtlichen und weltlichen Standes, dann aber auch für alle kathol. 
Familien und Jugendfreunde. Im Vereine mit mehreren Schulmännern und Schul⸗ 
| freunden herausgegeben bon 
M. Heißler, 


G. Floßmann, und 
Pfarrer zu St. Zeno in der Diöceſe Schullehrer zu Piding. 
Munchen Freiſing. 


1844. Dritter Jahrgang. 18 Heft, 6% Bogen nebſt Muſik⸗Veilagen. 
8 Preis 24 fr. oder 6 ggr. 


Jährlich erſcheinen hiervon 4 Hefte, welche 1 fl. 36. kr. ober 1 9% koſten. Alle 
kathol. Zeitſchriften haben dieſes Unternehmen freundlich begrüßt und willkommen ge: 
heißen; die ZeitſchriftSton“ Februar⸗Heft 1844 ſagt unter anderm darüber: „Was 
ein unbeſtreitbarer Vorzug vorliegenden jungen Werkes ijt, iſt der chriſtliche Geiſt, 
der Kirche und Schule nicht trennen, ſondern in ihrem wahren Zuſammenhange zeigen 
wii; deßhalb kann auch die glückliche Wirkung davon nicht fehlen. Rings um uns 

er iſt ein reges Leben auf dieſem Gebiete erwacht und bereits Treffliches geleiſtet; 
aher Segen dieſem dringend nothwendigen Unternehmen.“ 


, Der febr wohlfeile Preis macht bei anſtändiger Ausſtattung die Anſchaffung 
für alle Schulen möglich, > " ëm 


^? 
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Polinſche EECH 


Im Verlage der Otto'ſchen Buch⸗ 
und Kunſthandlung in Berlin und Burg 
erſcheint, und iſt in Breslau zu bezie⸗ 
hen durch Ferdinand Hirt, (am Naſch⸗ 
markt No. 47,) ſo wie für das geſammte 
Oberſchleſten durch die Hirt'ſche Buch⸗ 
handlung in Ratibor: 


Geſchichte des 
Jahres 1844. 


In monatlichen Lieferungen. 


Herausgegeben von 
Ph. v. Leitner. 


12 Monatslieferungen, à 4 —5 Bogen, 

in Umſchlag mit Portraits ꝛc. gr. 8. 

Abonnements-Preis für den ganzen Jahr⸗ 
gang 3 Rthlr. 

Es beabſichtigt der Verfaſſer, durch 
Zuſammendraͤngung und Anordnung der 
Thatſachen ein überſichtlicheres Bild der 
Gegenwart zu liefern, als es die täglich 
erſcheinenden Zeitungen zu geben vermo⸗ 
gen. Indem er babel einen entſchiede⸗ 
nen, freiſinnigen Standpunkt feſtzu⸗ 
halten gedenkt, will er zugleich durch Des 
nutzung der zerſtreuten Privatmittheilungen 
auf die tieferen Gründe der Begebenheiten 
aufmerkſam machen. Alles dies jedoch 
in allgemein verſtändlicher geift, 
Das erſte Heft enthält die Begebenheiten 
des Monats Januar. Der letzte Bogen 
jedes Heftes wird regelmaͤßig Biographien 
berühmter Männer der Gegenwart brin⸗ 
gen. Mit den Biographieen Jordan's und 


O' Connell's, wobei deſſen Portrait, ijt 


begonnen. 

Ausführliche Proſpekte, ſowie das oft 
Heft dieſer Monatſchrift ſind in allen 
guten Buchhandlungen zu haben. 


In der J. H. Funckeſchen Buchhandlung in Crefeld ift. erſchienen und durch 
alle Buchhandlungen zu beziehen, in Breslau bei Ferdinand Hirt, (am Naſch⸗ 
markt Nr. 47,) |o wie für das geſammte Oberſchleſien durch die Hirt'ſche Buch: 
handlung in Ratibor: x ! 


£v Connell und ſein Prozeß. | 


Eine quellenmäßige Darſtellung. N - 
Mit bem Bildniſſe O'Connells, gezeichnet nach Sly. 
Preis broſch. 10 . 
Das Bildniß beſonders zu 27, Sgr. 


Inhalt: Vorwort. — Irlands Beſchwerden. — Daniel O'Connell. — Die 
Einleitung des Prozeſſes bis zur Feſtſtellung der Speeialjury. — Der Staats⸗ 
prozeß zu Dublin. — Irlands Stimmung und Ausſicht. — Anhang. Das 
engliſche Gertchisverfahren bei peinlichen Sachen. 

Um die ganze Wichtigkeit dieſes Prozeſſes begreiflich zu machen, hat man ſo⸗ 
wohl das Leben des großen Agitators nach ſeinen Hauptmomenten, als auch einen 
bündigen Auszug aus der Geſchichte Irlands ſeit 700 Jahren vorausgehen laſſen; 
um das prozeſſualiſche Verfahren ſelbſt zu erläutern, wurde ein kleiner Anhang 
gemacht. ö 
; Die "pur dd waren für bem deutſchen Leſer lange Zeit nicht jo intereſſant, als 
ſeit die Berichte über die 25 Sitzungen zu Dublin, über O'Connells und Irlands 
Verhalten, ſo wie über die Schritte der Krone ihre Spalten füllten. Man em⸗ 
pfaud, es handle fid hier um etwas Außergewöhnliches, für alle Völker Wichti⸗ 
ges. Die Bedeutung des Geſchwornengerichts hat nie in dem Maße einleuchten 
können, wie in einem Falle, wo ſieben Millionen Menſchen von zwölf Perſonen 
gerichtet wurden. Ein rheiniſches Blatt erflärte nicht mit Unrecht, O. Connell 's 
Prozeß ſei das Größte, was in den Staatsorganismen der alten Welt mög: 
lich ſei. Wohlan, was in einzelnen Zeitungsblättern flüchtig vorüberrauſchte, ijt 
in vorſtehender Schrift zuſammengefaßt und ihm den Charakter der Einheit ge⸗ 
geben. Wenn der O'Connellſche Prozeß eine weltgeſchichtliche Begebenheit war, iſt 
hiermit die Geſchichte dieſer Begebenheit dargeboten. f 

Die muſterhaften Reden der Anwälte der Angeklagten, die Vorträge der Kron⸗ 
beamten, das Reſumé des Oberrichters, nichts von Allem dem durfte fehlen; man 
wird mit Muße leſen, was man bisher nur in geſpannteſter Neugier überflog. 


CErefeld, im März 1844. | 
à J. H. Funcke'ſche Buchhandlung. 


Im Verlage von Veit & Comp. in 
Berlin iſt ſo eben erſchienen und in 
Breslau bei Ferdinand Hirt, (am Naſch⸗ 

markt Nr. 47,) vorräthig, jo wie für das 
| 


Bei G. Baſſe in Quedlinburg ijt io 
eben erſchienen und in Breslau vorräthig 
bei Ferdinand Hirt, am Naſchmarkt 
Nr. 47, ſo wie für das geſammte Ober⸗ 
ſchleſien zu beziehen durch die Hirtſche 
Buchhandlung in Ratibor: ) 


Die Blumentreiberei. 


Oder Anleitung, ſich während des Win⸗ 
ters einen beftändigen Blumenfior zu ber 
ſchaffen, mit beſonderer Berückſichtigung 

der Zimmertreiberei. N | 


Von Ludwig Mranfe. ſteuer. 
8. Geh. Preis 15 n, Gr. 8. Geh. Preis 1 Rthlr. 


geſammte Oberſchleſien zu beziehen durch 
die Hirt' ſche Buchhandlung in Ratibor: 


Politiſche und finan⸗ 
zielle Abhandlungen 
von Bülow⸗Cummerow. 


Erſtes Heft: 
Die Preußiſchen Landtagsverhandlungen und 


ihre Reſultate. — Die Mahl u. Schlacht⸗ 


Bei Ph. Reclam jun. in Leipzig iſt 
[o eben erſchienen und in allen ſoliden 
Buchhandlungen vorräthig, in Breslau 
bei Ferdinand Hirt, am Naſchmarkt 
Nr. 47, ſo wie für das geſammte Ober⸗ 
ſchleſten zu beziehen durch die Hirt’ ſche 
Buchhandlung in Ratibor: 


Deſterreich und 
die Conſtitution. 


geh. 1 N. - 
In Breslau bei Ferdinand Hirt, 

(am Naſchmarkt No. 47,) iſt vorräthig, ſo 

wie für das geſammte Oberſchleſien zu be⸗ 

ziehen durch die Hirt' ſche Buchhandlung 
in Ratibor: 

Montag, J., Die Lehre von 
Wechseln, Anweisun- 
gen u. Schuldscheinen, 
nebst Wech hnung u. Cours- 
Rechnung, 12 lithographirten 
Wechsel- Schema sauber ausge- 
stellt. Sgr. 


Parfümerie⸗Fabrikant ver qa. 
rifer, oder (160) Anweifungen zur 
Selbſtbereitung der ätheriſchen Oele, 
von eingeſammelten Pflanzen, Früchten, 


Fruchtſchalen durch Deſtillation. Gre 
verb. Aufl. 15 Gr 


Rabener, Fr., Knallerbſen, 
oder Du ſollſt und mußt lachen, 
enthaltend 256 intereſſante Anekdoten 
und 32 Räthſel. Sechſte Auflage. 
(Ein viel Vergnügen gwährendes Buch.) 

10 e. 
(Fur Conſirmanden und Liebhaber von 
Stammbuchsverſen.) 

Roſenhain, Akroſticha, oder 
Kränze der Liebe und Freundſchaft, 
enthält (300) neue Stammbuchs⸗Verſe 
mit Namendeutung und Namenausle⸗ 
gung. Vierte verbeſſerte Auflage. 

10 5p 
(Den Gelegenheitsdichtern möchte {ehr 
willfommen fein:) 
Schellhorn, Fr., (120) auserle⸗ 
jene Geburtstags-, Hochzeits⸗, 
(eid ier sgedichee und Polter⸗ 
abend ſcherze. ir Aufl. 15 Gr 

Ernſt ſche Buchhandlung 
in Quedlinburg. 


bs} 


Verlegt und redigirt unter Verantwortlichkeit der Hirt'ſchen Buchhandlung in Natibor. 
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2 gebe mir hiermit die Ehre, ergebenst anzuzeigen, dafs meine amerıkantısche 
Dampf-Dauwer-Mehl-Muhle ba Ratibor wieder im Betriebe ist und von jetztab alle Aur 
fert Mehl zu nachstehenden Preisen zu haben sind: 

Mazın Mund-Uchl ....... ne, Bt, Roggenmehtl N21.... ` Set JM ker 


/ . cB OA. 

BM 2. .... A. Zu D | cdi: 3 
Schwarz -odTuttamchl I. (0 denar. Le- Rur | Meno ed 
/ LoT. 


pro Centner von 110 Pfund; 
ebenso hann um Umtausch für Mézan und Roggen das M in allen Gattungen nist 
hlac in Empfang genommen nerden. Malz und Futtergetreide wird ohne Verzu 
geschroten, die Fuhren konnen darauf warten und — das Sehroflohn fan ge 
schroten ^L Sgr., grob geschroten 3 Sgr. a Schffl. 
(uten Weizen und Bopen kaufe ich stets zu den hie Markiöpeisch, 


Ratibor: den 6 X Mai 4544. 


Joseph Doms. 
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